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Oliver Rohkamm, 
Chefredakteur
„die Assistentin“

Aus- und Weiterbildung ist Trumpf

Liebe Assistentinnen!

D as jeweilige Ernährungsver-
halten hat einen erheblichen 
Einfluss auf die körperliche 

Gesundheit, das Wohlbefinden und 
sogar die geistige Gesundheit einer 
Person. Auch in der zahnärztlichen 
Praxis kann Ernährungsberatung ihren 
Platz finden, meint DH Luisa Winkler 
in Ihrem Artikel über Antientzündliche 
Ernährung bei Parodontitis: Wie die 
richtige Ernährung die 
Mundgesundheit för-
dern kann. 

Im Februar 2024 
startet erneut ein Aus-
bildungskurs zur PAss 
Prophylaxeassistentin 
an der Akademie für orale Implan-
tologie, Wien. Der voll akkreditierte 
Kurs wird von der ProphylaxeAkade-
mie Österreich durchgeführt. Anmel-
dungen werden ab sofort entgegen 
genommen. Das Besondere an dem 
Kurs ist, dass der Praxisausfall so ge-
ringe wie möglich gehalten wird. Der 
Veranstalter, die ProphylaxeAkademie 
Österreich ist seit 15 Jahren erfolg-
reich mit PAss-Kursen aktiv und ist Teil 
des praxisDienste Institut für Weiter-
bildung, Marktführer für Prophylaxe-
Aufstiegsfortbildungen in Deutsch-

land. Werfen Sie ruhig einen ersten 
und zweiten Blick drauf. Es lohnt sich.
 
Das bereits 10-jährige Jubiläum der 
Parodontologie-Experten-Tage in der 
Gamsstadt am Fuße des legendär-
en Hahnenkamms in den Bergen 
Tirols mit mehr als 400 Teilnehmern, 
bot eine perfekte Gelegenheit, sich 
mit zahlreichen hoch interessanten 

Themen der Parodon-
tologie auseinanderzu-
setzen. Falls Sie nicht 
selbst dabei sein konn-
ten, lesen Sie in dieser 
Ausgabe einen ausführ-
lichen Nachbericht un-
serer Autorin DH Petra 

Natter, BA. Freuen Sie sich darauf. 
Last, but not least können Sie einen 
kurzen Blick auf die neue Kollektion 
von Pastelli werfen. In Kürze gibt es 
dazu mehr bei uns.
 
Herzlichst Ihr

oliver.rohkamm@dieassistentin.eu

Wie die richtige Er-
nährung die Mund-
gesundheit fördern 
kann. 
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NEUHEITEN

• Vorkenntnisse im dentalen Bereich
• Eigeninitiative, Aufgeschlossenheit und Teamgeist
• Kommunikations-, Verkaufs- und Überzeugungsstärke
•ein sicherer Umgang mit MS-Office Anwendungen
• Reisebereitschaft

Û MECTRON SUCHT
VERTRIEBSMITARBEITER IM 
AUßENDIENST (m/w/d) - Österreich 

Û  Unser Angebot
Neben einer unbefristeten Anstellung, einem repräsentativen Firmenwagen und einem 
attraktiven, erfolgsbezogenen Einkommen erwartet Sie ein aufgeschlossenes Team. 
Spannende Teambuilding-Events, die wir in regelmäßigen Abständen für das 
Vertriebsteam organisieren, tragen dazu bei. Als junges und innovatives Unternehmen 
bieten wir Ihnen eine wertschätzende Unternehmenskultur, eine interessante 
Herausforderung und eigenverantwortliches Arbeiten.

Û  Wir freuen uns auf Sie!

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte per E-Mail an unseren Vertriebs- 
und Marketingleiter Herrn Lars Drekopf (l.drekopf@mectron.de).

mectron Deutschland Vertriebs GmbH
Waltherstr. 80  •  51069 Köln
info@mectron.de • www.mectron.de

Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns gerne an unter 0221-492015-0.

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen im Direktvertrieb für 
Medizinprodukte (Prophylaxe, PIEZOSURGERY®, Implantologie, 
MKG-Chirurgie). Für Österreich suchen wir ab sofort einen 
Vertriebsmitarbeiter im Außendienst (m/w/d) in Vollzeit.

Û  Ihr Aufgabenbereich
In Ihrer Position als Gebietsverkaufsleiter sind Sie für den Netzwerkaufbau 
und die Weiterentwicklung der Kundenbeziehung u.a. von 
Zahnärzten, MKG-Chirurgen, Kieferorthopäden und Prophylaxehelfern 
verantwortlich. Zu Ihren Kernaufgaben gehören die Vermarktung und 
der Vertrieb unserer Produkte. Neben Praxis- und Klinikbesuchen 
präsentieren Sie das Sortiment auf Messen und Kongressen. Die aktive 
Begleitung von Fortbildungsveranstaltungen und Hands-on-Kursen sowie dem  
selbstständigen Gebietsmanagement runden Ihr Aufgabengebiet ab.

Û  Ihr Profil
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25 Jahre  Plaqueanfär-
bung mit Mira-2-Ton
Anfärben macht die PZR bis zu 
3-mal effektiver, denn oberflächlich 
betrachtet sehen Zähne oft sauber 
aus und fühlen sich glatt an. Ent-
stehende Beläge sind anfangs nicht 
immer sichtbar.

M it den beliebten Mira-2-Ton Produkten 
(erythrosin- und glutenfrei) findet man 

seit nunmehr 25 Jahren die bewährte Lö-
sung. Plaque- und Biofilmanlagerungen wer-
den durch die Darstellung in zwei Farben sehr 
eindrucksvoll sichtbar. Ältere Plaque färbt sich 
blau, neuere Plaque rosa.

Ganz neu im Sortiment sind die Mira-2-Ton 
Pellets. Diese sind bereits mit Flüssigkeit vor-
getränkt. Dies macht die Anwendung noch 
einfacher und komfortabler. Die Plaquean-

färbung ist für das 
Praxisteam mittels 
Mira-2-Ton einer 
der wichtigsten 
Schritte bei der 
PZR und der UPT, 
um alle Ablagerun-
gen einfach und 
effektiv erkennen 
und entfernen zu 
können. Zudem vi-
sualisiert das Anfär-
ben den Patienten 
überzeugend den 
Status der aktuel-

len Mundhygiene und schafft somit eine Mo-
tivation, diese gegebenenfalls zu optimieren. 
Einfärbungen lassen sich bei der PZR durch 
Ultraschall oder Politur sowie durch einfaches 
Zähneputzen mühelos wieder entfernen. Für 
den häuslichen Gebrauch eignet sich Mira-
2-Ton besonders in Tablettenform. Diese sind 
leicht zu halbieren, eine Tablette reicht für zwei 
Anwendungen.

www.hagerwerken.de

Happy Birthday

AM DENTALEN MARKT

Mira-2-Ton feiert einen runden Geburtstag – ein Vierteljahrhundert!
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Damit Du bei neuen Produkten nicht ins kalte Wasser springst, 
gibt es in jeder Ausgabe der assistentin eine umfassende Test-
aktion. Ohne Verpflichtung und ohne Risiko!

GUM® SOFT-PICKS® PRO  

Die Interdentalreinigung gehört bei vielen 
Patienten noch immer nicht zur Routine. 
Entscheidend für die Compliance sind eine 
verständliche Aufklärung und Anleitung so-
wie Produkte, deren Anwendung sich ef-
fektiv, aber ohne große Mühe oder Zeitauf-
wand in die Pflegeroutine integrieren lassen. 

Die neuen GUM® SOFT-PICKS® PRO von 
SUNSTAR GUM® heben die Effektivität der 
Interdentalreinigung dank überlegener Rei-
nigung, größerer Beweglichkeit und einem 
ultraweichen Gefühl auf ein neues Level. 
Weich, flexibel, effektiv – die einzigartig dich-
te Schicht der mikrofeinen, ultraweichen und 

biegsamen thermoplastischen Elastomer-
Filamente reinigt eine größere Oberfläche 
und passt sich dabei perfekt der jeweiligen 
Form der Interdentalräume an. Der geboge-
ne Griff erleichtert zudem die Erreichbarkeit 
der hinteren Zähne. Eine Studie an der Uni-
versität Kiel hat ergeben, dass gegenüber 
dem Vorgängerprodukt eine 50% höhere 
Reinigungsleistung erreicht wurde.1 Auch 
bei einem Anwendungstest an der Medical 
School 11 in Heidelberg sowie bei einem In-
Home-Test überzeugte die Kombination aus 
Komfort und Wirksamkeit sowohl Dentalhy-
gieniker als auch Anwender.2,3

www.professional.sunstargum.com/de-de/

Quellen: [1] In Vitro Studie Uni Kiel (data on file), [2] Usage test performed by Medical School 11 (Dental 
Hygienist school in Germany, [3] GUM market research 2021, in-home consumer test, 150 users Italy & 
Netherlands.

Überlegene Interdentalreinigung  
dank außergewöhnlicher Technologie

ANMELDUNG
Zur Aktion per Telefon, SMS oder 
E-Mail bitte an: 

dental journal / assistentin 
z. H. Herrn Mag. Oliver Rohkamm 
Prottesweg 1, 8062 Kumberg

Tel./SMS +43 699 1670 1670 
E-Mail testpilot@dentaljournal.eu

DIE AKTION
Wir stellen gemeinsam mit renom-
mierten Herstellern Geräte, Instru-
mente und Materialien zur Verfügung, 
die du kostenlos testen können.

Die Testprodukte in dieser Ausgabe 
werden kostenlos von Sunstar zur  
Verfügung gestellt.

JETZT TESTEN  
UND BEWERTEN!
Melde dich mit Namen, Praxis -  
adresse und E-Mail an, und probiere 
das Produkt deiner Wahl aus!

Danach wirst du gebeten, dein 
persönliches Fachurteil in ein paar 
Sätzen zusammenzufassen.

Machen 
Sie mit!

Die GUM® SOFT-PICKS® 
PRO sind in den Größen 
S, M, L verfügbar und 
werden in Deutschland 
unter höchsten, zertifizier-
ten Fertigungsstandards 
produziert. 

Um Karies, Gingivitis und Parodontitis Paroli zu bieten, ist die re-
gelmäßige und gründliche Interdentalreinigung essenziell. Mit den 
neuen GUM® SOFT-PICKS® PRO ist eine neue Generation an metall- 
und silikonfreien Interdentalbürsten entstanden, die selbst Interden-
talpflege-Muffel überzeugt. 

NEU

1  Für sofortige Schmerzlinderung bis zu 2x täglich mit der Fingerspitze auf den empfi ndlichen Zahn auftragen und für 1 Minute sanft einmassieren. 
2 Nathoo S et al. J Clin Dent 2009; 20 (Spec Iss): 123–130.
3 Docimo R et al. J Clin Dent 2009; 20 (Spec Iss): 17–22.
4 Im Vergleich zur vorherigen Formel, in vitro Säurebeständigkeit nach 5 Anwendungen, Data on File, Colgate-Palmolive Technology Center (2021).
5 In vitro Studie, konfokale Bilder nach 5 Anwendungen im Vergleich zu einem Mitbewerber, Data on fi le, November 2021.

• 60.5 % sofortige1

Schmerzlinderung ab 
der ersten Anwendung2

• 80.5 % klinisch bestätige 
Linderung der Schmerz-
empfi ndlichkeit nach 
8 Wochen3

• Verbesserte Resistenz 
der Versiegelung auch 
bei Säureangriffen4

• Überlegener Verschluss 
der Dentintubuli5

elmex® SENSITIVE PROFESSIONAL Zahnpasta
Einzigartige PRO-ARGIN Technologie jetzt mit Zinkphosphat

Sofortige1 und lang anhaltende 
Schmerzlinderung2,3

NEU: verbesserte Säureresistenz4

NEU: Zinkphosphat
PRO-ARGIN Technologie

der Versiegelung auch 

 Verschluss  Verschluss 

VERBESSERTE 
FORMEL

Für Fragen: Tel.: 05354-5300-0, www.elmex.at,
Gebro Pharma GmbH, 6391 Fieberbrunn, Österreich

*  Medizinprodukt zur Schmerzlinderung bei empfi ndlichen Zähnen. Für eine sofortige Schmerzlinderung bis zu 2x täglich mit der Fingerspitze auf den empfi ndlichen Zahn auftragen und für 1 Minute sanft 
einmassieren. Für eine anhaltende Schmerzlinderung auf eine weiche Zahnbürste auftragen und 2x täglich Zähneputzen. Achten Sie darauf, alle schmerzempfi ndlichen Zähne zu erreichen. Tube nach 
Gebrauch schließen. Schmerzempfi ndliche Zähne können ein Hinweis auf ein Problem sein, das zahnmedizinischer Behandlung bedarf. Für Kinder unter 12 Jahre: Keine Fingerspitzen-Anwendung für 
sofortige Schmerzlinderung nutzen. Für Kinder bis 6 Jahre: Nur erbsengroße Menge Zahnpasta benutzen. Zur Vermeidung übermäßigen Verschluckens Zähneputzen nur unter Aufsicht. Bei zusätzlicher 
Anwendung von Fluorid medizinisches oder zahnärztliches Personal befragen. Bitte beachten Sie die Gebrauchsanweisung genau und holen Sie sich erforderlichenfalls den Rat eines Zahnarztes ein.

*
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PROPHYLAXE // ListerineListerine // PROPHYLAXE

Um Zahnfleischerkrankungen vorzubeugen, ist es wichtig auf eine gute 
tägliche Mundhygiene zu achten. Trotz der verbundenen gesundheitli-
chen Risiken vernachlässigen große Teile der Bevölkerung die häusliche 
Prophylaxe. Mögliche Folgen und Tipps zur effizienten Erhaltung der 
Zahngesundheit sollten im Patientengespräch betont werden. 

L aut der Kompetenzstelle Mund-
gesundheit der Organisation 
Gesundheit Österreich sind 

mundbezogene Beschwerden wie 
Karies die am meisten verbreiteten 
Krankheiten in Österreich.1 Obwohl 
Erkrankungen im Mundraum durch 
die häusliche Prophylaxe vorgebeugt 
werden kann, werden jährlich fast 
sechs Prozent der Ausgaben öster-
reichischer Sozialversicherungsträger 
für zahnmedizinische Leistungen ver-
bucht. Die Ursache hierfür liegt un-
ter anderem in einer ungenügenden 
häuslichen Prophylaxe: eine aktuelle 
Umfrage kommt zu dem Ergebnis, 
dass 17 Prozent der Österreicher, also 

fast jede fünfte Person, nur einmal am 
Tag Zähne putzt.2 Und auch im Hin-
blick auf die Putztechnik und -dauer 
kommt es häufig zu Defiziten: 
• Die durchschnittliche Putzdauer be-
trägt 46 Sekunden statt der empfohle-
nen 2 Minuten.3, 4

• Zahnseide wird nur von 33 % regel-
mäßig verwendet.4 
• Interdentalbürsten benutzen gerade 
mal 8 %5.  

Folgen vernachlässigter 
Mundhygiene

Die Konsequenzen vernachlässigter 
Mundhygiene lassen sich leicht im 

Patientengespräch aufzeigen: Ver-
bleibende Bakterien im Mundraum 
können Mundgeruch und vor allem 
Gingivitis verursachen. Aus Zahn-
fleischentzündungen können bei man-
gelnder Mundhygiene und ungüns-
tiger Veranlagung Erkrankungen wie 
Parodontitis folgen. Dentale Plaque 
bleibt zurück, die ein wichtiger Faktor 
bei der Entstehung von Karies, Gin-
givitis und letztlich Parodontitis ist. 
Parodontale Erkrankungen wiederum 
gelten bei Erwachsenen als eine häu-
fige Ursache für Zahnverlust. 6

Der Nutzen von Prävention

Prävention und Prophylaxe zählen zu 
den wichtigsten Aufgabenbereichen, 
die eine Zahnarztpraxis abzudecken 
hat. Um eine moderne, qualitativ 
hochwertige zahnmedizinische Ver-
sorgung zu gewährleisten, ist der 
Einsatz von Prophylaxeexperten in 

den Praxen von entscheidender Be-
deutung. Fundierte Expertise auf dem 
Gebiet der Prävention und ein ausge-
reiftes Prophylaxe-Konzept bringt eine 
Reihe von Vorteilen für die Praxis, 
Mitarbeitende und nicht zuletzt Pati-
enten mit sich, wie zum Beispiel das 
Erkennen von Wechselwirkungen zwi-
schen Allgemeinerkrankungen und 
der Erkrankung des Zahnhalteappara-
tes, die Bindung von Patienten an die 
Praxis sowie eine attraktive berufliche 
Perspektive durch Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten und sinnhafte 
Tätigkeitsfelder in zahnmedizinischen 
Fachberufen.

Leitliniengerechtes  
häusliches chemisches  
Biofilmmanagement

Als wirksamste Methode zur Prophy-
laxe parodontaler Erkrankungen gilt 
die regelmäßige Entfernung des Bio-
films. Die deutschsprachige S3-Leitli-
nie „Häusliches chemisches Biofilm-
management in der Prävention und 
Therapie der Gingivitis“ spricht sich 
deutlich für eine 3-fach-Prophylaxe 

1  Gesundheit Österreich GmbH. Kompetenzstelle Mundgesundheit. https://goeg.at/Mundgesundheit (Seite aufgerufen am 09.08.2023). 
2  CP GABA INTEGRAL-Umfrage zum Thema Zahnpflege und Mundgesundheit; Zielgruppe: Österreichische Bevölkerung von 16 bis 75 Jahren;  
Sample: n=500 Befragte; Methode; Onlineinterviews (CAWI); Zeitraum: 30.6.-5.7.2022.

3  Creeth JE et al.: The effect of brushing time and dentifrice on dental plaque removal in vivo. J Dent Hyg. 2009 Summer; 83(3): 111-116.
4  Beals D, Ngo T, Feng Y, Cook D, Grau DG, Weber DA. Development and laboratory evaluation of a new toothbrush with a novel brush head design.  
Am J Dent. 2000;13:5A-13A.

5  Statista. 2022 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/449791/umfrage/umfrage-zum-haeufigkeit-der-nutzung-von-zahnpflegeprodukten-nach-geschlecht-in-deutsch-
land/ (Seite aufgerufen am 27.06.2022).

6  Fünfte Deutsche Mundgesundheitsstudie (DMS V) – Kurzfassung, Institut der Deutschen Zahnärzte im Auftrag von Bundeszahnärztekammer und  
Kassenzahnärztlicher Bundesvereinigung.

7 DG PARO, DGZMK. S3-Leitlinie: AWMF-Register-Nr. 083-016.
8 Bosma ML, et al. Efficacy of Flossing and Mouthrinsing Regimens on Plaque and Gingivitis: A randomized clinical trial. J Dent Hyg. 2022; 96(3):8-20.
9  Milleman J, et al. Comparative Effectiveness of Toothbrushing, Flossing and Mouthrinse Regimens on Plaque and Gingivitis: A 12-week virtually supervised clinical trial.  
J Dent Hyg. 2022; 96(3):21-34.

10  Lynch MC et al.: The effects of essential oil mouthrinses with or without alcohol on plaque and gingivitis: a randomized controlled clinical study. BMC Oral Health.  
2018 Jan 10; 18(1).

Kommunikation mit dem Patienten

Optimierungsbedarf bei  
der häuslichen Prophylaxe

aus Zähneputzen, Nutzung von Inter-
dentalbürstchen oder Zahnseide und 
Ergänzung einer Mundspülung mit an-
tibakterieller Wirkung aus.7 Mit höchs-
ter Evidenz zeigen laut der Leitlinie 
Chlorhexidin und Mundspülungen mit 
einer speziellen Zusammensetzung 
ätherischer Öle die größten Effekte 
auf die Zahnfleischgesundheit und 
Plaque.6

Zusatznutzen von Mundspü-
lungen mit antibakterieller 
Wirkung

Zwei klinische Studien aus 2022 be-
stätigen den Zusatznutzen der An-
wendung von Mundspülungen mit 
ätherischen Ölen (hier: Listerine®) zur 
mechanischen Reinigung im Rahmen 
der häuslichen 3-fach-Prophylaxe.8,9 

Dieser besteht in:
• einer 4,6 x höheren interproxima-
len Plaque-Prävention zusätzlich zum 
Zähneputzen im Vergleich zu Zahnsei-
de.*8

• 28 % mehr interproximaler Plaque-
Reduktion bei Ergänzung von Lis-
terine® als dritten Schritt versus der 

Kombination aus Zähneputzen und 
Anwendung von Zahnseide allein.**9

Eine weitere Studie konnte zeigen, 
dass es zwischen alkoholhaltigen und 
alkoholfreien Varianten keinen statis-
tisch signifikanten Unterschied in der 
Wirksamkeit auf Plaque gibt.***10 

www.listerineprofessional.at

Als wirksamste 
Methode zur 
Prophylaxe par-
odontaler Er-
krankungen gilt 
die regelmäßi-
ge Entfernung 
des Biofilms.

Prävention und Prophylaxe zählen zu den wichtigsten Aufgabenbereichen, 
die eine Zahnarztpraxis abzudecken hat.

© GettyImages 184342295_courtneyk

© Kenvue / Johnson & Johnson GmbH
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W&H – Clean and clear

Kompromisslose Hygiene  
und Sicherheit
Mit dem Slogan „Clean and clear“ betont W&H die Synergien zwischen seinen Übertragungs-
instrumenten und Aufbereitungsgeräten. Die W&H-Turbinen und Hand- und Winkelstücke wei-
sen zahlreiche Eigenschaften auf, die sie besonders robust und hygienisch in der Anwendung 
machen. Mit den dazugehörigen Aufbereitungs- und Sterilisationsgeräten wird die zuverlässige 
Funktion sowie der hygienische Einsatz für Patienten und das Praxispersonal sichergestellt.

E legantes Design, zukunftswei-
sende Technik und eine zuver-
lässige Performance: Die W&H-

Turbinen und Hand- und Winkelstücke 
der Marken Synea und Alegra sind ein 
Synonym für Top-Qualität. Sie sorgen 
mit ihren technischen und funktionel-
len Besonderheiten für optimale Be-
dingungen während der Behandlung. 

Innovative Technik für sichere 
Behandlungen

Die Übertragungsinstrumente des 
Medizintechnikunternehmens wer-
den höchsten Ansprüchen gerecht 
und ermöglichen mit ihrer High-End-
Technologie sichere und schonende 
Behandlungen. Neben dem W&H-
HeatBlocker, der das Heißwerden 
des Druckknopfs verhindert, sorgt der 
Spray für eine gleichmäßige Kühlung 
und optimale Reinigung der Behand-
lungsstelle. Darüber hinaus wird mit 
dem patentierten Hygienekopfsys-
tem das Ansaugen von Aerosolparti-
keln beim Auslaufen des Rotors stark 
reduziert. Für exzellente Präparations-

ergebnisse und hohe Laufruhe sorgen 
Keramikkugellager.

Perfekt aufbereitet  
und gepflegt

Die sachgemäße Pflege von Über-
tragungsinstrumenten ist Voraus-
setzung für den Werterhalt und eine 
lange Lebensdauer. W&H stellt daher 
perfekt darauf abgestimmte Aufbe-
reitungsgeräte der Assistina-Familie 
zur Verfügung, die für eine einwand-
freie Funktion der Übertragungsins-
trumente sorgen. Sie gewährleisten 
beispielsweise die hohe Laufruhe und 
minimieren die Ausfallwahrschein-
lichkeit durch vorzeitigen Verschleiß. 
„Durch die regelmäßige Aufbereitung 
der Turbinen und Hand- und Winkel-
stücke wird deren Lebensdauer ver-
längert. Für Zahnärzte hat das dies 
klare wirtschaftliche Vorteile.“, erklärt 
Patrick Lang. Die langlebigen Quali-
tätsprodukte von W&H schonen also 
wertvolle Ressourcen und werden da-
mit auch dem Anspruch des Medizin-
technikunternehmens – nachhaltige 

Produktlösungen zu entwickeln – aus-
nahmslos gerecht.

Hygienemanagement  
par excellence

Das Wohlergehen der Patienten und 
des Behandlungsteams steht stets 
im Vordergrund. Die Sterilisatoren und 
Reinigungs- und Desinfektionsgeräte 
von W&H sind daher unverzichtbar im 
sachgerechten Hygienemanagement 
und unterstützen bestmöglichen In-
fektionsschutz in der zahnärztlichen 
Praxis. W&H Turbinen und Hand- und 
Winkelstücke weisen Eigenschaften 
auf, die sie besonders pflegeleicht 
machen. Die ScratchBlocker-Beschich-
tung schützt vor Kratzern und sorgt in 
Kombination mit dem eleganten Mo-
nobloc-Design für hervorragende hy-
gienische Rahmenbedingungen. Das 
umfangreiche W&H-Produktportfolio 
ermöglicht somit als Gesamtlösung 
einen professionellen Wiederaufbe-
reitungsworkflow. 

www.wh.com

Clean and clear – mit die-
sem Slogan betont W&H 
die Synergien zwischen 
seinen Übertragungsins-
trumenten und Aufberei-
tungsgeräten.

Bifluorid 10 von VOCO

Farbloser Fluoridlack zur Behandlung 
von Hypersensibilitäten
Bifluorid 10 sorgt dank der 
Bildung einer Schutzschicht 
gegen thermische und che-
mische Einflüsse bereits nach 
einmaligem Auftragen für 
einen nachhaltigen Erfolg bei 
der Behandlung von Hyper-
sensibilitäten. Die Anwen-
dung empfiehlt sich bei allen 
Überempfindlichkeiten, zum 
Beispiel von Zahnhälsen und 
Kronenrändern, von Zahnflä-
chen nach dem Be- und Ein-
schleifen, nach Verletzungen 
des Zahnschmelzes oder auch 
nach der Zahnreinigung und 
Zahnsteinentfernung.

B ifluorid 10 sorgt für eine gleich-
mäßige Versiegelung der Dentin-

tubuli und bietet somit dauerhaften 
Schutz der behandelten Zähne. Selbst 
an gefährdeten Stellen wie Appro-
ximalräumen oder Fissuren haftet 
Bifluorid 10 lange und zuverlässig am 
Schmelz. Bifluorid 10 enthält weder 
Kolophonium noch Methacrylate oder 
Glutaraldehyd und birgt daher auch 
kein entsprechendes Allergie-Risiko. 
Bifluorid 10 von VOCO punktet mit 
einer einzigartigen Kombination aus 
5 % Natrium- und 5 % Calciumfluo-
rid. Das Zusammenwirken der beiden 
Fluoride sowie die Bildung von Calci-
umfluorid-Depots fördern langfristig 
die Umwandlung von Hydoxylapatit 
in wichtiges Fluorapatit: Somit trägt 

Bifluorid 10 nachhaltig zur Reminera-
lisierung und Stärkung der Zahnhart-
substanz bei. 

www.voco.dental

Besonders praktisch für die hygienische und 
einfache Applikation von Bifluorid 10 ist die 
patentierte SingleDose: Folie durchstechen, kurz 
umrühren und Lack mit einem Pinsel entnehmen.

Plaquetest mit                 WOW EFFEKT

Mira-2-Ton® – Das Original
  Plaquetest Lösung oder Tabletten  

mit innovativer Zweifarbenreaktion 

 Ältere Plaque wird blau,  
  neuere rosa angezeigt

  Für eine gründlichere,  
professionelle Zahnreinigung

 Bis zu 3 x effektivere PZR

Mira-2-Ton-Anz-210x146-1023.indd   1Mira-2-Ton-Anz-210x146-1023.indd   1 20.10.2023   11:44:0720.10.2023   11:44:07
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OnlineSEMINARE 2023

Dienstag jeweils von 19:00 bis 20:30 Uhr

pro OnlineSEMINAR € 66,-

ab 2 Buchungen 10% Ermäßigung

Ein Zertifikat und Handout bekommen Sie zu jedem Seminar zugesandt.

Orales Detox:
Zungenreinigung, Ölziehen 

und weitere
Maßnahmen in der Prophylaxe

DH Birgit Stalla

Dienstag, 30.01.2024

Parodontitis Update:
Entzündungen stoppen - 

Antientzündliche
Ernährung in der Prophylaxe

DH Luisa Winkler

Dienstag, 19.03.2024

HIER KANN MAN SICH ANMELDEN: ONLINE:  www.paroprophylaxe.at 
EMAIL:  seminare@paroprophylaxe.at
TELEFON:  0043 660 / 57 53 498

Anmeldung mit Angabe der 
Adresse und Praxis der Teilnehmerin. 
Ich verwende Zoom als Meetingroom.

Professionelle Betreuung 
von Implantatpatienten - 
Was ist zu tun aus der

Sicht der PAss?

DH Kristina Krapf, BA

ON DEMAND

Prophylaxe in der 
Schwangerschaft - Welchen 

Einfluss haben die 
Hormone?

DH Petra Natter, BA

Dienstag, 14.05.2024

auch als

VIDEO ON DEMAND

buchbar!

REPORT // Dentalwerbung

Es gibt nichts, was es nicht gibt im Internet

Witzige Dental-Werbeideen
Nachdem die Redaktion der Assistentin in einer der letzten Ausgaben lus-
tige Dentalvideos auf Youtube herausgesucht hat, folgt jetzt ein Sammel-
surium an Werbemassnahmen und -ideen, in denen in der eigenen oder 
anderen Form Zähne respektive Zahnarztpraxen thematisiert werden. 

Strassenfeger: Aus Singapur stammt diese Idee, die Strassenreinigung 
für  Werbezwecke für Zahnbürsten einzusetzen. (Quelle Young&Rubicam)

Nach dem Essen Zähne putzen: Die-
sen Spruch kennt wohl jedes Kind, 
überall auf der Welt. Diese Idee hat 
Colgate aufgeschnappt und ein ganz 
besonderes Eis am Stiel entwickelt. 
Woher die Aufnahme stammt, lässt 
sich in den Wirren des Internets aller-
dings nicht ausfindig machen.

Wirklich kraftvoll zubeissen: Dieses Billboard für 
eine Zahnpasta stammt aus Indonesien und zeigt 
witzig auf, was man alles mit seinen Zähnen ma-
chen kann, wenn sie gesund und stark sind. (Quelle 
Ogilvy & Mather)

(Schlag-) Löcher: Guerilla-Marketing nennen die Fachleute 
Werbeideen, die spontan und ohne Bewilligung einzuho-
len, realisiert werden. Hier  ein Beispiel, das offensichtlich 
irgendwo aus Lateinamerika stammt. 

Lückenfüller: Plakativer als bei diesem Werbepfosten aus den USA kann 
man eine (Zahn-) Lücke wohl kaum darstellen. (Quelle CoastDental) 

Schiefe Zähne: Da hat wohl einer einen 
Geistesblitz gehabt, wie er – oder sie 
– an diesem Zebrastreifen gestanden 
ist. Originell ist dieses Plakat für eine 
KFO-Praxis in den USA auf alle Fälle. 
(Screenshot Altschul Orthodontics/Mar-
ket for Trade/welovead.com)

Dentalwerbung // REPORT12 04/23
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AUSBILDUNG // ProphylaxeProphylaxe // AUSBILDUNG

Mein Aufstieg
Programm 2024 – PAss · ZMP · DH

Witten  ·  Hamburg  ·  Hannover  ·  Heidelberg  ·  Bremen
Köln  ·  Düsseldorf  ·  Leipzig  ·  München  ·  Berlin  ·  Frankfurt

praxisDienste

O
nline Academy

praxisDienste

O
nline Academy

DH auch  
als Online-/Präsenz- 

Kombinationskurs

praxisDienste Jahresprogramm 2024_04.indd   1praxisDienste Jahresprogramm 2024_04.indd   1 28.07.23   10:0228.07.23   10:02

Ausbildung Prophylaxe

Neue Karriere-Möglichkeiten
Im Februar 2024 startet erneut ein Ausbildungskurs zur PAss Prophylaxeassistentin an 
der Akademie für orale Implantologie, Wien. Der voll akkreditierte Kurs wird von der 
ProphylaxeAkademie Österreich durchgeführt.

D ie ProphylaxeAkademie Öster-
reich ist seit nunmehr 15 Jahren 
erfolgreich mit PAss-Kursen ak-

tiv und ist Teil des praxisDienste Insti-
tut für Weiterbildung, Marktführer für 
Prophylaxe-Aufstiegsfortbildungen in 
Deutschland.

Auf die Teilnehmer*innen des PAss-
Kurses warten als Besonderheit ein 
zusätzliches kostenfreies implan-
tatspezifisches Modul 5. Die PAss 
Ausbildung berechtigt außerdem 
zum Studium Dentalhygiene an der 
Medical School 11 in Heidelberg. 
Ebenso möglich wird der Besuch 
der neuen Aufstiegsfortbildung zur 
Dentalhygieniker*in ermöglicht.

Für Teilnehmer*innen aus Österreich 
bietet das praxisDienste Institut für 
Weiterbildung die Online-/Präsenz-
kurse zur  ZMP Zahnmedizinischen 
ProphylaxeAssistentin und ab April 
2024 auch zur Dentalhygieniker*in 
als ideale Lösung für Karrieren ohne 
großen Praxisausfall an. Die kombi-
nierten Online-/Präsenzkurse finden 
immer mehr Anklang und erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Häufig sind 
die Kurse mit dem erhöhten Online-
Anteil nicht nur wegen des geringe-
ren Praxisausfalls die ideale Lösung 
für Ordinationen. Sie erfreuen sich 
auch bei den Teilnehmer*innen we-
gen ihrer guten Familientauglichkeit 
großer Beliebtheit.

Der Online-/Präsenzkurse zur 
Dentalhygieniker*in startet zum Auf-
takt mit 4 Tagen Präsenzunterricht 
von Mittwoch bis Samstag in Hei-
delberg mit einem Einstieg in die 
allgemeine Kursorganisation und 
die vorklinische Ausbildung. Die 
Kursteilnehmer*innen und die 
Referent*innen lernen sich so per-
sönlich kennen. Zum Auftakt der klini-
schen Ausbildung sind Sie erneut für 
4 Tage in Präsenz in Heidelberg. Die 
restliche Theorie wird während der 
gesamten Kurszeit von ca. 12 Mona-
ten nach einem strukturierten Ablauf 
durch mediengestützten Unterricht 
vermittelt. Zusätzlich finden zwei Un-
terrichtsblöcke von jeweils 3 Tagen als 

Live-Online Unterricht statt. 

Darüber hinaus unterstützt in regel-
mäßigen Abständen die Kursleiter*in 
die Teilnehmer*innen durch Live-
Sprechstunden. So bleiben die 
Teilnehmer*innen kontinuierlich in 
Kontakt mit der Kursleiter*in. Die 
praktische Ausbildung findet zunächst 
in der Vorklinik an 6 Samstagen an 
Phantomköpfen und später im klini-
schen Abschnitt, dann an 8 Samsta-
gen am Patienten. Bei der praktischen 
Ausbildung können Sie zwischen den 
Standorten Heidelberg, Hamburg und 
München wählen. 

15

NEU

Inhalte und  
Zulassungsvoraussetzungen

Die Kursinhalte und Zulassungsvoraus- 
setzungen gleichen denen des Präsenz- 
kurses der DH-Aufstiegsfortbildung  
(siehe Seite 13).

Gebühren (Steuerfrei nach § 4 Nr. 21 UstG)
€ 9.750,– Kursgebühr, € 150,– Prüfungsgebühr.
€ 300,– Preisvorteil für praxisDienste ZMP-Absolvent:innen.

 Schritt für Schritt  
an die Spitze. Digital.
DH Aufstiegsfortbildung

Während der DH-Aufstiegsfortbildung profitieren Sie von 
einer spannenden Referenten-Mischung aus praxiserfah-
renen Dentalhygieniker:innen, Dentalhygieniker:innen 
(B. Sc.), niedergelassenen Zahnärzt:innen und hoch-
karätigen Wissenschaftler:innen/Professor:innen. Durch 
die intensive Fortbildung, die intelligente Mischung der 
Lernkomponenten und das modulare Prinzip ermöglichen 
wir einen Abschluss innerhalb von 12 Monaten mit über 
800 Unterrichtsstunden parallel zur Berufstätigkeit.

Online/Präsenz-Kombinationskurs

Der neue DH Online/Präsenz-Kombinationskurs ist ideal 
für alle, die Beruf, Karriere und Familie kombinieren 
möchten. Der Kurs startet zum Auftakt mit 4 Tagen Prä-
senzunterricht von Mittwoch bis Samstag in Heidelberg 
mit einem Einstieg in die allgemeine Kursorganisation 
und die vorklinische Ausbildung. Die Kursteilnehmer:innen 
und die Referent:innen lernen sich so persönlich kennen. 
Zum Auftakt der klinischen Ausbildung sind Sie erneut für 
4 Tage in Präsenz in Heidelberg. Die restliche Theorie wird 
während der gesamten Kurszeit von ca. 12 Monaten nach 
einem strukturierten Ablauf in verschiedenen Lerneinhei-
ten durch mediengestützten Unterricht vermittelt. Zusätz-
lich finden zwei Unterrichtsblöcke von jeweils 3 Tagen als 
Live-Online Unterricht statt.

Keine  
Wartezeit 
nach ZMP

30 ECTS

Der gesamte Praxisausfall beträgt somit nur 15 Tage!

Nach jeder Lerneinheit finden Lernerfolgskontrollen statt. 
Darüber hinaus unterstützt in regelmäßigen Abständen 
die Kursleiter:in die Teilnehmer:innen durch Live-Sprech-
stunden über unser Videokonferenzsystem. So bleiben 
Sie kontinuierlich in Kontakt mit der Kursleiter:in und den 
anderen Teilnehmer:innen. An den insgesamt 14 Samsta-
gen findet parallel die praktische 
Ausbildung statt. Zunächst in 
der Vorklinik an 6 Samsta-
gen an Phantomköpfen 
und später im klinischen 
Abschnitt, dann an 
8 Samstagen am Pa-
tienten. Bei der prakti-
schen Ausbildung kön-
nen Sie zwischen den 
Standorten Heidelberg, 
Hamburg und München 
wählen. So können Sie 
den für Sie optimalen Ort 
auswählen und Fahrten 
minimieren.

* Bitte beachten Sie, dass für die praktischen Übungen des DH-Kurses, während der gesamten Fortbil- 
dungsdauer, an den Samstagen Patient:innen aus Ihrem privaten/beruflichen Umfeld benötigt werden.

MI DO FR SA

Modul 1 Theorie Theorie Theorie Praxis

Modul 2 Praxis

Modul 3 TheorieTheorie Theorie Praxis

Modul 8 Praxis*

Modul 9 Praxis*

Modul 7 TheorieTheorie Theorie Praxis*

Modul 6 Praxis

Modul 5 Praxis

Modul 4 Praxis

Modul 14 Prüfungs-
vorbereitung Praxis*

Modul 13 Praxis*

Modul 12 Praxis*

Prüfung PrüfungPrüfungPrüfungPrüfung Prüfung

Modul 10 TheorieTheorie Theorie Praxis*

Modul 11 Zwischenprüfung
Themenpräsentation Praxis*

Präsenz/Online-Unterricht Mediengestützt

Vo
rk

lin
ik

K
lin

ik

Lerneinheiten
• Videotutorials
• Lernerfolgskontrollen
• Individuelle Lernfort- 
 schrittskontrolle
• Live-Sprechstunden

Der mediengestützte Un-
terricht ist zeitlich frei nach 
Lerneinheiten während der 
gesamten Kurszeit abrufbar.

Theorie  
(Präsenz)

Theorie  
(Live Online)

Praxis  
(Klinik Präsenz)

Praxis  
(Vorklinik Präsenz)

Prüfung  
(Präsenz)

Zwischenprüfung
Themenpräsentation 

(Live Online)

praxisDienste Jahresprogramm 2024_04.indd   15praxisDienste Jahresprogramm 2024_04.indd   15 28.07.23   10:0328.07.23   10:03
KONTAKT

Anmeldungen ab sofort
Alle Informationen dazu finden Sie im Artikel 
bzw. unter www.prophylaxeakademie.at und 
www.praxisdienste.de.

prophylaxeAkademie Österreich
c/o praxisDienste Institut für Weiterbildung 
Brückenstraße 28
69120 Heidelberg

Telefon 01 6022700 
aufstieg@praxisdienste.de 

Für Teilnehmer aus Österreich bietet das praxisDienste Institut für Weiterbildung 
die Online-/Präsenzkurse zur ZMP Zahnmedizinischen ProphylaxeAssistentin und 
ab April 2024 auch zur Dentalhygienikerin als ideale Lösung für Karrieren ohne 
großen Praxisausfall an.

14 04/23
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Persönlicher Erfahrungsbericht

„DH zu werden war eine  
der besten Entscheidungen 
meines Lebens.“
Von Christin Damann, Rhede, Deutschland

Die Fortbildung zur Dentalhygieniker-
in (DH) gibt es in Deutschland seit ca. 
26 Jahren. Dennoch gibt es nur rund 
1.500 aktive DHs (Quelle: Umfragewerte 
von Prof. Einwag, 2019) im Vergleich zu 
ca. 72.500 tätigen Zahnärzten (BZÄK). 
Dabei ist das Berufsbild DH unverzicht-
bar in der Prävention oraler Erkrankun-
gen sowie in der Begleitung und Ther-
apie von Patienten mit parodontalen 
Erkrankungen. Doch so klar wie heute 
war meine Sichtweise vor meiner Auf-
stiegsfortbildung nicht.

Sorgen und Überlegungen 
vor der Weiterbildung

Der Brief mit dem Ergebnis der DH-
Aufnahmeprüfung war zu Hause an-
gekommen. Seit Tagen wartete ich 
schon mit großer Spannung auf das 
Schreiben. Die erste Hürde war ge-
nommen, die Prüfung war bestanden. 
Die zweite Hürde war aber die viel 
Größere, ich musste meine Arbeitge-
ber noch von meinem Vorhaben über-
zeugen. Den Wunsch des Weiterler-
nens hatte ich schon angesprochen. 
In der Zwei-Behandler-Praxis und 
unserer sehr ländlichen Region war 
mein Chef der Überzeugung, dass 
eine DH überqualifiziert ist. Dazu kam 
die Sorge, kann ich die DH-Fortbildung 
finanziell tragen? Regional orientiert 

hatte ich mich für ein Institut mit be-
rufsbegleitendem Lehrgang entschie-
den. Meine Stunden aus der Vollzeit-
stelle mussten reduziert werden. Bei 
einer Fortbildungsdauer von einem 
Jahr war der Präsenzunterricht don-
nerstags bis samstags. So blieb mir 
die Zeit von montags bis mittwochs, 
um in der Praxis tätig zu sein. Raus 
aus der Komfortzone, wollte ich das 
wirklich? Die Überwindungsgrenze 
lag hoch. Geplagt von inneren Sorgen 
über die entstehenden Kosten zu ei-
nem vergleichsweise geschmälerten 
Einkommen, fühlte ich dennoch den 
starken Willen, mich weiterentwickeln 
zu wollen. Zu den kritischen Fragen 
kam noch eine Überlegung hinzu, ist 
mein Einsatzgebiet als DH wirklich so 
viel größer als das der ZMP?

Ich suchte das Gespräch mit mei-
nen Arbeitgebern. Immer noch nicht 
überzeugt von dem Einsatz einer 
DH in der Praxis, bekam ich dennoch 
selbstlos grünes Licht: „Weiterlernen 
ist eine gute Entscheidung!“ Die Zu-
sicherung einer Anstellung als Dental-
hygienikerin gab es allerdings nicht. 
Gedanklich stellte ich mich darauf ein, 
mir nach der Weiterbildung eine neue 
Stelle mit deutlich längerem Arbeits-
weg als bisher suchen zu müssen.

Die Zeit der Weiterbildung

In den ersten Tagen der Fortbildung 
hatte ich eine absolute Reizüberflu-
tung. Der Input, die vielen Referen-

ten, die Uniklinik, es waren unzählige 
Eindrücke, die auf mich einprasselten. 
Doch ich war unglaublich glücklich, 
dass ich meinem inneren Wunsch 
nachgekommen war und mein Hin-
tergrundwissen sich Tag für Tag er-
weiterte. Schon nach kurzer Zeit 
stellte sich heraus, dass wir ein sehr 
homogener Kurs waren und wir lern-
ten, an einem Strang zu ziehen. Viele 
meiner Kurskolleginnen sind heute 
gute Freundinnen von mir. Das Jahr 
der Fortbildung war sehr intensiv, 
das Privatleben wurde stark zurück-
gefahren. Ich arbeitete die ersten 
drei Wochentage 30 Stunden in der 
Praxis, die weiteren drei Tage hatten 
wir Unterricht. Meine Freizeit nutzte 
ich zum Lernen. Ich freute mich über 
die Unterstützung aus dem privaten 
Umfeld. Das finanzielle Problem er-
wies sich als gegenstandslos, denn 
Zeit zum Geldausgeben gab es nicht. 
Eine gute Stütze ist der Zuschuss 
aus dem Meister-Bafög, dieser tilgt 
einen Großteil der Fortbildungskos-
ten. Vorteilhaft an der berufsbeglei-
tenden Weiterbildung ist, dass man 
das neu Erlernte nach und nach in der 
Praxis anwenden und festigen kann. 
Gemeinsam konnten wir in kleinen 
Schritten das Prophylaxekonzept und 
die Struktur für Patienten mit paro-
dontalen Erkrankungen anpassen.
Prüfungsfächer wie Chemie berei-
teten mir anfänglich wenig Freude. 
Doch schon nach kurzer Zeit waren 
fachübergreifende Zusammenhän-

+ 50%
höhere 
 Reinigungs- 
leistung*

DIE NEUE 
GENERATION
Die Interdentalbürste,  die 
Sie und Ihre Patient:innen 
lieben werden.

NEU!
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80 auf 
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*vgl. GUM® SOFT-PICKS® 
ADVANCED

**Pro Praxis 1x

Jetzt Muster anfordern** und 
den Unterschied spüren!

SOFT-PICKS®

PRO 
professional.SunstarGUM.com/de

ge erkennbar. Ich stellte fest, dass 
jedes Fach seine Berechtigung hat, 
um das große Ganze zu verstehen. 
Das Fachwissen stieg und motivierte 
uns. Jede Prüfung war eine neue He-
rausforderung und eine kleine Etappe 
zum großen Ziel. Nach dem anfängli-
chen theoretischen Schwerpunkt der 
Fortbildung ging es fließend in den 
überwiegend praktischen Teil über. 
Zunächst gab es einen vorklinischen 
Anteil, das bedeutet, dass wir das 
Deep Scaling und die Befundaufnah-
me am Phantomkopf geübt haben. 
Ich habe die intensive Zeit der Patien-
tenbehandlung von fast 400 Stunden 
in der Uniklinik genossen. Die unzäh-
ligen Eindrücke habe ich als lehrreiche 
Erfahrung empfunden. Viele unserer 
Patienten hatten umfangreiche Ana-
mnesen. Ich konnte Sicherheit für 
den Praxisalltag gewinnen. Im Um-
gang mit den Patienten war es hilf-
reich, meine bisherigen Erfahrungen 
als ZMP einfließen zulassen.

Das zu erlernende Fachwissen 
war umfassend und erforderte viel 
Eigeninitiative in Form von Literatur-
recherche. Schon zu Beginn der Wei-
terbildung fing ich an, mir mein eige-
nes Kompendium zu schreiben. Ich 
summierte und ordnete Literatur aus 
verschiedensten Quellen (Bücher, 
Skripte, Internet) zu relevanten The-
men. Kurz vor der Abschlussprüfung 
hatte ich aus dem Chaos in meinem 
Kopf eine klare Struktur gestrickt. Gut 

16 04/23
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W&H Austria GmbH
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Die neue 
Leichtigkeit beim 
rotierenden 
Polieren

It´s so easy, so easy …
Das kabellose Proxeo Twist Cordless Handstück mit 
drahtloser Fußsteuerung und den innovativen LatchShort 
Prophy-Kelchen mit bis zu 4 mm geringerer Arbeitshöhe: 
für besseren Zugang und hochergonomisches Arbeiten. 

Cordless
Polishing System

EIN Handstück für DREI Kelchsysteme: Mit Einweg-
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gewappnet und sortiert zog ich in die 
Abschlussprüfungen. Mit vollem Er-
folg, die Patientenbehandlungen und 
das Fachgespräch waren bestanden.

Als DH zurück in der Praxis

Das Tätigkeitsfeld der DH ähnelt 
dem der ZMP, dennoch nehme ich 
meine Arbeit seitdem anders wahr. 
Durch das erlangte Fachwissen in 
Ergänzung mit einem geschulten 
Auge fällt mir vieles leichter. Meine 
Beratungsgespräche haben an Effek-
tivität gewonnen. Die Adhärenz des 
Patienten ist durch eine kompetente 
und überzeugende Beratung deut-
lich gestiegen. Spürbar ist das unter 
anderem bei Patienten mit parodon-
talen Erkrankungen. Parodontitis ist 
eine stille Erkrankung. Das bedeutet: 
Die Patienten haben zu Beginn der Er-
krankung keine Beschwerden. Die Di-
agnose erfolgt in der Zahnarztpraxis 
durch den PSI (Parodontaler Scree-
ning Index). Oft noch unbemerkt, 
muss der Patient von dem Vorhan-
densein seiner Erkrankung überzeugt 

werden. Für eine effektive und nach-
haltige Therapie ist die kontinuierliche 
UPT unerlässlich. Mit Empathie und 
Selbstsicherheit kann die Akzeptanz 
des Patienten für den lebenslangen 
Behandlungsweg geschaffen wer-
den. Das individuelle Risikoprofil des 
Patienten lasse ich in die Beratungs-
gespräche einfließen.

Die Therapiestufe 2, die subgingi-
vale Instrumentierung (Antiinfektiöse 
PAR-Therapie, AIT) nach Delegation 
selber durchführen zu können, ver-
schafft mir einen großen Vertrauens-
vorschuss beim Patienten für die 
nachfolgende (kosten-)intensive UPT. 
Die Adhärenz des Patienten für die 
Permanenz der Nachsorge steigt. Ziel 
einer erfolgreichen PAR-Therapie sind 
die Taschensondierungstiefen (TST) 
< 4 mm. Mögliche persistierende Ta-
schen > 4 mm kann ich als DH in die-
ser Therapiestufe „reinstrumentieren“.

Seit der DH-Fortbildung freue ich 
mich, Zusammenhänge von Medika-
menten und Allgemeinerkrankungen 
bezüglich oraler Strukturen besser 
erkennen und einschätzen zu kön-

nen. Ätiologische Einflüsse von Allge-
meinerkrankungen auf Parodontitis, 
Mundtrockenheit als Nebenwirkung 
von Medikamenten und weitere Risi-
kofaktoren sind keine Seltenheit. Die 
Anamnese ist ein wunderbares Ins-
trument für eine qualitätsbewusste 
Behandlung nach individuellem Risi-
koprofil. Gleichzeitig ist es ein wirt-
schaftlicher Gewinn für die Praxis. 
Aus der Anamnese gefilterte Risiko-
patienten können für präventive Maß-
nahmen rekrutiert und in ein Prophy-
laxekonzept eingebunden werden.

Qualität, Patientenzufrieden-
heit und Wirtschaftlichkeit 
steigern

Im Hinblick auf den demographischen 
Wandel und die zunehmende Anzahl 
von multimorbiden Patienten, ist mir 
die Notwendigkeit unseres Berufsbil-
des erst während der Fortbildungszeit 
bewusst geworden. Wir entfernen 
uns immer weiter von der Zeit der 
Vollprothesen. Die Patienten halten 
die eigenen Zähne sehr viel länger 

Erleichterung und Freude bei den frisch gebackenen DHs nach bestandener Abschlussprüfung
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und haben mit Hilfe von Implantaten 
festsitzende Versorgungen. Komplexe 
ZE-Konstruktionen benötigen häufig 
einen umfangreicheren Pflegebedarf 
und die Unterstützung der Prophylaxe-
Fachkraft. Durch die Mithilfe bei der 
Befundaufnahme, Röntgendiagnostik 
und Therapieplanung kann ich meine 
Arbeitgeberin und die Zahnärzte und 
Zahnärztinnen unterstützen und ihnen 
einen Zeitvorteil verschaffen. Eine 
gute Zusammenarbeit und eine gute 
Absprache im Team sind die Grundvo-
raussetzungen dafür. Nach konstruk-
tiven Gesprächen und einer entste-
henden Struktur erfreuen wir uns an 
einem funktionierenden Konzept und 
einer intensiven Patientenbetreuung. 
Die Qualität, die Zufriedenheit der 
Patienten und die langfristige Wirt-
schaftlichkeit steigen. Die Fortbildung 
zur DH hat einen Mehrwert für den 
Patienten, die Mitarbeiterin und auch 
für die Zahnarztpraxis.

Arbeitsverhältnis nach der 
Weiterbildung

Nach der Fortbildung konnte ich mei-
ne Vollzeitstelle wieder antreten. Bei 
Bestehen der Prüfung teilten meine 
Arbeitgeber mir mit, dass ich als DH in 
der Praxis bleiben kann. Ich hatte mir 

vorab schon eine Stelle auf geringfü-
giger Basis als DH gesucht. Während 
der Weiterbildungszeit wuchs meine 
Neugier. Bei so viel frischem Input hat-
te ich das Verlangen nach einem neu-
en Arbeitsumfeld. Kurze Arbeitswege 
und die Abwechselung aus dem zwei-
fachen Arbeitsverhältnis waren kom-
fortabel und eine positive Erfahrung. 
Ausgegangen war ich davon, ortsnah 
keine Anstellung zu finden. Etwa ein 
Jahr nach meiner DH-Fortbildung 
bekam ich die Möglichkeit, als ange-
stellte Dozentin in der Ausbildung von 
DHs und ZMPs tätig zu sein. Das war 
eine Chance, mit der ich nicht gerech-
net hatte. Ich freute mich unglaublich 

auf den neuen Weg. Nun hatte ich drei 
Arbeitgeber. Erst reduzierte ich die 
Stunden meiner Vollzeitanstellung. 
Doch dann entschied ich mich schwe-
ren Herzens gegen die Praxis, in der 
ich 12,5 Jahre beschäftigt war. Mein 
Tätigkeitsfeld als DH war mittlerweile 
gut integriert und von der Praxis sehr 
geschätzt. Eine schwere und emotio-
nale Entscheidung. Mein langjähriger 
Chef Dr. Jörg Vogelsang war/ist nicht 
nur ein hervorragender Arbeitgeber, 
sondern auch ein Freund für seine An-
gestellten. 

Die Arbeit mit den angehenden 
DHs und ZMPs ist unglaublich erfül-
lend, die Kursteilnehmer bringen viel 
Motivation und Wissbegier mit. Die 
Lehr- und Praxistätigkeiten ergänzen 
sich gut, in der Praxis bin ich auf dem 
neuesten Stand und im Unterricht 
praxisnah. Die Arbeit am Patienten 
bleibt die schönste Tätigkeit einer 
DH. Auf eigenen Wunsch habe ich 
die Referentenstelle aufgegeben, um 
die Praxisstunden zu erhöhen. In der 
Ausbildung von ZMPs und DHs (ZMP-
Fortbildung an der Haranni Academie 
in Herne, DH-Fortbildung der ZÄK NR) 
bin ich immer noch tätig, allerdings als 
freie Referentin. 2019 wurde ich zur Vi-
zepräsidentin des BDDH e. V. (Berufs-
verband Deutscher Dentalhygienike-

Christin Damann
46414 Rhede/Deutschland 
damann@quintessenz.de

rInnen) gewählt. Der berufspolitische 
Einsatz für DHs in Deutschland ist für 
mich eine bedeutsame Aktivität.  Im 
Jahr 2022 habe ich nochmals zwei 
großartige Chancen der Weiterentwi-
ckelung bekommen. Ich bin in der neu 
gegründeten Praxis MVZ Dentalzirkel 
Bocholt GmbH gestartet. Dort durfte 
ich mit viel Freude ein Prophylaxekon-
zept etablieren und neue Strukturen 
entstehen lassen. Gemeinsam mit 
dem Prophylaxeteam und den Chefs 
haben wir ein äußerst wertschätzen-
des Arbeitsverhältnis schaffen kön-
nen. Unsere Patienten profitieren von 
dem „positiven Schwung“ der Praxis. 
So ist eine gute Behandlungsqualität, 
ohne Leistungsdruck möglich. 

Die Quintessenz Verlags GmbH 
hat mich in demselben Jahr, gemein-
sam mit meiner DH-Kollegin Chris-
tine Beverburg, für die Übernahme 
der Chefredaktion der Fachzeitschrift 
Team Journal angefragt. Wir konnten 
es beide nicht glauben, dass wir diese 
Anfrage erhielten und haben natürlich 
zugesagt! Ein unglaublich bereichern-
des Arbeitsfeld, welches uns viel 
Freude bereitet. Es ist fantastisch an 
einer Wissensvermittlung auf so ho-
hem Niveau federführend mitwirken 
zu können. Wir haben die Themen auf 

unsere Zielleserschaft ZMP& DH ab-
gestimmt und versuchen gleichzeitig 
einen Blick über den Tellerrand in den 
interdisziplinären Bereich zu bieten. 
Auf so vielen Standbeinen stehen 
zu können, hätte ich mir nicht mal zu 
träumen gewagt. Für mich ist die Aus-
übung des Berufes DH erfüllend und 
es ist großartig diesen in einer Vielzahl 
verschiedener Tätigkeiten ausüben zu 
dürfen. 

Resümee

Häufig wird mir die Frage gestellt, ob 
ich bei all der Leidenschaft für meinen 
Beruf nicht noch Zahnmedizin studie-
ren möchte. Der Beruf der Dentalhy-
gienikerin unterscheidet sich in vielen 
Punkten von dem der Zahnärztin. Das 
Studium der Zahnmedizin ist auf die 
Behandlung und Therapie von oralen 
Erkrankungen ausgelegt. Doch das 
Herzstück jeder DH-Fortbildung ist die 
Prävention der Mundgesundheit. Es 
macht unglaublich viel Freude, pati-
entenadaptierte Prophylaxekonzepte 
zu entwickeln und Patienten intensiv 
und langzeitig zu begleiten. In der 
UPT behandle ich Patienten im Inter-
vall von drei bis vier Monaten. Meine 
Arbeitgeber kontrollieren natürlich 
jede Behandlung, zuvor habe ich viel 

Zeit mit dem Patienten verbracht mit 
dem Resultat einer starken Patienten-
bindung. Als Behandler trage ich eine 
große Verantwortung für meine Pati-
enten, doch in letzter Instanz stehen 
mir die Zahnärzte in unserem Team 
mit Rat, Tat und Hauptverantwortung 
zur Seite, das erleichtert mich.

Für mich ist es ein unbezahlbares 
Gefühl, Patienten aus dem Warte-
zimmer zu holen und sie tragen ein 
Lächeln auf dem Gesicht, weil sie 
sich freuen, mich wiederzusehen, 
das größte Gut meines Praxisalltags. 
Aber nicht nur fachlich, sondern auch 
persönlich erfährt man eine Weiter-
entwicklung während der DH-Fortbil-
dung, denn durch die intensive Zeit 
der Weiterbildung gewinnt man an 
Selbstsicherheit. Aus vielen Kontak-
ten –auch aus meiner Referentenzeit 
– weiß ich, dass jeder Praxisinhaber, 
der einmal eine DH in Anstellung 
hatte, diese auch nicht mehr missen 
möchte. Und ich denke, es gibt keine 
DH, die den Schritt des Weiterlernens 
bereut hat!

Erstveröffentlichung in prophylaxe impuls, 
Ausgabe 1/2021

Gruppenfoto im Hörsaal der Pathologie Vorbereitungen für die Patientenbehandlung Scaling-Übungen am Phantomkopf (vorklinischer Anteil)
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D ie Organisatoren der LZÄK Bur-
genland sowie der ÖGZMK in 
Kooperation mit Praxis-Bera-

tung Bischof-Oswald luden auch wie-
der im Jahr 2023 nach Rust/Burgen-
land ein. Unter dem Motto „Zukunft 
Zahn“ von JUNG bis ALT wurden ins-
gesamt neun hauptwissenschaftliche 
Vorträge für Zahnärzte und zwanzig 
Workshops für die Zahnarztassisten-
tinnen (ZAss), Prophylaxeassistentin-
nen (PAss) und Praxismanagerinnen, 
sowie am Samstag und Sonntag zwei 
Strahlenschutzkurse mit jeweils neun-
zig Personen angeboten. Viele der 
ausgeschriebenen Workshops waren 
bereits im Vorfeld ausgebucht, da die 
sorgfältig ausgesuchten Themen den 

Wieder ein voller Erfolg

43. Burgenländische Herbsttagung 
im Seehotel Rust 
Nach den schwierigen Corona-Jahren mit einer 
virtuellen Ausgabe 2020 und die Maskenpflicht des 
folgenden Jahres, war 2023 mit über 400 Teilneh-
merinnen aus allen neun Bundesländern Öster-
reichs und den umliegenden Ländern Schweiz und 

Südtirol ein sehr gut besuchtes Highlight im Fort-
bildungskalender der Zahnärzte, den zahnärztlichen 
Assistentinnen und den Prophylaxeassistentinnen 
aus Österreich.

Puls der Zeit trafen. Wie jedes Jahr 
fiel die Auswahl der angebotenen 
Themen, der bereits am Donners-
tag beginnenden Veranstaltung, für 
die Teilnehmer nicht leicht. Das Pro-
gramm begann mit dem aktuellen 
und interessanten Thema „Der digita-
le Workflow“ sowie der „Umgang mit 
schwierigen Patienten“ für Zahnärzte 
und dem gesamten Team. Am Abend 
fand der traditionelle Heurigenabend 
mit Weinverkostung und einem Büfett 
statt. Der Freitagvormittag bot den 
Zahnärzten einen Einstieg ins breitge-
fächertem Programm mit dem Haupt-
vortrag von Fr. Prof.. Katrin Bekes zum 
Thema Molaren-Inzisiven-Hypomine-
ralisation (MIH). Weiter präsentierten 

die Kieferorthopädie Dr. Heidi Schern-
gell und  die Dentalhygienikerin Petra 
Natter, BA das Thema „Kieferorthopä-
die meets Prophylaxe“. Beide Themen 
ließen einen ausführlichen Blick in das 
Tätigkeitsgebiet der Zahnarztpraxis 
der Zukunft blicken und die Zuhörerin-
nen konnten viele praktische Tipps mit 
nach Hause nehmen.

Künstliche Intelligenz

Am Nachmittag war der Hauptvortrag 
der Künstlichen Intelligenz gewidmet, 
Dr. Feher und Prof. Dr. Lussi präsen-
tierten den Einsatz und die praktische 
Umsetzung in der Praxis allgemein, 
sowie in der Kariesdiagnostik mit ei-
nem Blick in die Zukunft. Den ganzen 
Freitag wurde bei den Workshops 
und Seminaren ein breites Angebot 
an Themen wie „Mitarbeiterführung“, 
„Erste Hilfe“, „Perspektiven für die 
CAD/CAM Technik“, „Homecare – Pa-
tientenindividuelle Konzepte in der 
MH/PA“ sowie „Zahnpasten und Er-
krankungen der Zähne“ von sehr en-
gagierten Referenten dargeboten. 
Parallel zur Veranstaltung präsen-
tierten über 40 Aussteller ihre Pro-
duktentwicklungen und standen 
für alle Fragen zur Verfügung. Die 
Industrieausstellung ermöglicht al-
len Kongressbesuchern unabhängig 
von ihren gebuchten Seminaren und 
Workshops sich zusätzliche Informa-
tionen zu den einzelnen Produkten 
zu bekommen sowei konnten ausrei-
chen Produktmuster mit nach Hause 
genommen werden.

Der Freitag endet traditionell zum 
Gansl-Essen in gemütlicher und ent-
spannter Atmosphäre und im kollegi-
alem Austausch. Der Abend wurde an 
der Ginbar in guter Stimmung gemüt-
lich abgerundet  
Der Samstag war den ganzen Tag wie-
der gespickt mit Highlights wie die 
zahnärztliche Anästhesie bei Risikopa-
tienten, Full-Arch-Sofortversorgung, 
Implantatprothetik sowie ein Vortrag 
über das Piezo-Ultraschall im Haupt-
saal für Zahnärze. Die Workshop 
boten allen eine große Auswahl an 
Themen wie Kommunikation bei Kon-
flikten im Praxisalltag, Xerostomie in 
der Prophylaxe, Digitale Lösungen im 
Praxisalltag sowie für die Praktiker ein 
Workshop für die Prothesenreparatur 
und ein Hygiene-Update von OMR Dr. 
Hastermann. Am Nachmittag waren 
die Schwerpunkte bei der Kinder- und 
Jugendprophylaxe, dem Bleaching 
und dem Strahlenschutz gewidmet. 
Die praktischen Workshops zum The-
ma Provisiorienerstellung und ein 
Hands on – Kurs zur Aus- und Ein-
legierung von kieferorthopädischen 
Apparaturen ermöglichten auch eine 
praktische Wissensvermittlung.

Wie jedes Jahr war Rust eine Reise 
wert und für 2024 steht auch schon 
das Datum fest: 

Save the date für 2024: 
44. Bgld. Herbsttagung: 
07.11. – 09.11.2024

Im Hauptsaal fanden die Vorträge für die Zahnärzte statt

Kollegialer Austausch in der 
Kaffeepause

Ein Bericht von Petra Natter, BA
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